
Pressebericht: Verleihung des Arno-von-Watteck-Preises & Annatag, 26.07.2023 

 

Am Mittwoch fand die Verleihung des Arno-von-Watteck-Preises in feierlichem Rahmen statt. Diese 

Auszeichnung ist eine bleibende Wertschätzung an den bedeutenden Museumsgründer, Philosophen, 

Heimatforscher und Kulturbewahrer des Landes Salzburg, Prof. Hofrat Dipl.-Ing. Arno von Watteck. Der 

Ehrenring ist mit 3.000 € dotiert und wird im Abstand von 2 Jahren an Persönlichkeiten verliehen und 

ist eine vom Bergbau- und Gotikmuseum Leogang gestiftete Auszeichnung für außergewöhnliche Leis-

tungen in der Bewahrung, Weiterentwicklung und Hochhaltung der Kultur des ehemaligen Erzstiftes 

Salzburg, zu dem auch Vorarlberg Die diesjährige Preisträgerin ist Martina Mätzler, sie hat die Bregen-

zerwälder Glanzleinenjuppen durch ihre Initiative vor dem Aussterben bewahrt. Sie ist die Leiterin der 

Juppenwerkstatt Riefensberg, auf deren Antrag 2021 die Herstellung und das Tragen der Frauentracht 

in das nationale Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes in Österreich aufgenommen wurde. Martina 

Mätzler hat das Veredelungsverfahren für die Herstellung des Bregenzerwälder Juppenstoffes vom letz-

ten Juppenfärber Manfred Fitz und seiner Frau Luise erlernt und das seit jeher streng gehütete Ge-

heimnis um die Erzeugung weitergegeben, sodass der traditionelle Juppenstoff heute noch nach alter 

Handwerkskunst hergestellt werden kann.  

 

Im Anschluss fand die Gedenkmesse für den im Jänner verstorbenen Ausnahmekünstler Josef Zenz-

maier in der St. Anna Kapelle statt. Die Bronzeskulptur auf dem Annabrunnen am Dorfplatz von Hüt-

ten wurde von Zenzmaier geschaffen, der Brunnen wurde am Annatag 2022 feierlich eingeweiht.  

 



 

Prof. Hermann Mayrhofer bei der Verleihung des Arno-von-Watteck-Ringes an Martina Mätzler 



 

Die Preisträgerin 2023: Martina Mätzler 



 

Die Preisträgerin Martina Mätzler mit Prof. Hofrat Dipl.-Ing. Arno von Watteck 

 



 

Die Überreichung der Urkunde durch Kustos Andreas Herzog und Prof. Hermann Mayrhofer 

 

Die Preisträgerin (Mitte) mit zwei Damen in der Pinzgauer Festtagstracht 


